
Betrachtungsweise der öpfung dem Naturrecht und der Inkarnation nıcht
gerecht wırd

Die Arbeit 11l nıcht mehr als ein Diskussionsbeitrag Z ökumenischen
Missıonstheologie SEe1IN. S1e biretet ber dem katholischen Leser außer wertvollen
Informationen ber d1e geschichtliche Entwicklung der ‚kumenischen Missions-
theologie einen Einblick 1n dıe den ökumenischen Bestrebungen zugrunde
lıegenden Zusammenhänge. S1ie ıst darüber hınaus 1ne KEinladung dıe kath
Missionswissenschaft, auch ihrerseits ZU ökumenıischen Gespräch beizutragen.
Die umfangreiche Bibliographie führt auch dıe Konterenzberichte lückenlos auf.
(Eine kurze Zusammenfassung VO ert. erschien 1n Zeıtschrıift für Evangelısche
Ethıik, 203—211.)
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I RAGELLA, (ONOVANNI BATTISTA: Panoramı Missıonarı d’Asıa. atrıce Mıs-

S10Narıa Italıana/Mailand 1961 281
Das Buch behandelt dıe Lage der katholischen Mission ın den Ländern

Asıens, WwW1e S1€e sıch nach dem zweıten Weltkrieg entwickelt hat Nach einem
allgemeinen, einführenden Kapitel werden Indien, Pakistan, CGeylon, Kot- und
Frei-China, Tıbet, Korea, Japan, Bırma, Vietnam, Indonesiıen, das buddhi-
stische Indochina“ (I’haıland, Kambodscha, Laos), Malaıa und Singapore be-
sprochen. FKınıge Länder Ww1€ Indien, China, Japan un) Vietnam erhalten
mehr als ein Kapitel. Es ist klar, dafß solch 1ne Darstellung der Missionslage
1n den astıatischen Ländern wertvoll un: wıllkommen ist, besonders da über
diese Dınge VO Missıonsstandpunkt Aaus selten Zusammenfassendes geschrieben
wird

Natürlich besteht immer dıe Gefahr, dafß e1IN derartıges Buch schon veraltet
ıst, WECNN auf den Markt kommt. In dıiesem Fall WarTr dıe Gefahr noch größer,
da sıch Aufsätze handelt, dıe schon VOT Jahren anderswo veröffentlicht
wurden. Der Verftfasser WarTr siıch dieser Tatsache bewußt und hat darum
Schlufß des Buches jedem Kapitel Ergänzungen angebracht, dıe dıe etzten
Entwicklungen angeben. Kıs ıst beachten, dafß 1n diesem Buch nıcht alle
Länder Asıens behandelt werden. Über den islamıschen lock Westasiens wiıird
mıt Ausnahme VO Pakistan nıchts gesagt, auch nıchts ber den Norden Asıens.
Und doch sollte die Mission Uun! dıe Missionswissenschaft diese Gebiete nıcht
AaUus dem Auge verlieren.

Manche werden dıe Missionslage 1n Asien ernster beurteilen, als der Ver-
fasser tut Asıen bleibt 115 der größten Miss1ıonsprobleme der Kirche Irotz-
dem mMUu: I1a  — dem verdienten Missıionswissenschaftler dankbar se1n, da:
viel Materijal ZUT Jjüngsten Kiırchen- und Missionsgeschichte S1eNs en-

getragen hat
Würzburg (22 1962 Bernward Wıiılleke OFM
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HASENFUSS, JOSEF: Was ist Relıgion? Der Christ 1n der Welt, Reihe
Grundbegriffe des Glaubens, 5) Pattloch/Aschaffenburg 1962, 160

Es spricht für dıe vorlıegende ‚Enzyklopädie‘, daß S$1e 1n ihrer Reihe mıiıt
der Frage beginnt: „Was ıst der Mensch?“* Bde.) Nur VO' Menschen und
VON der Auffassung VO Menschen her stellen sıch und lassen sıch alle Fragen
stellen und vielleicht einer Lösung näaher bringen, die den Christen 1n der Welt
heute mehr enn ]e unmittelbar angehen. Wır wıssen ber ebenso, wıe sehr
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